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Innovationssystem im Wandel
Fraunhofer-Präsident Holger Hanselka über wissenschaftliche Exzellenz und unternehmerisches Denken

Die Fraunhofer-Gesellschaft ist eine der führenden Organisationen für 

anwendungsorientierte Forschung. Im Innovationsprozess spielt sie eine 

zentrale Rolle – mit Forschungsschwerpunkten in zukunftsrelevanten 

Schlüsseltechnologien und dem Transfer von Forschungsergebnissen in die Industrie. 

Die 1949 gegründete Organisation betreibt in Deutschland 76 Institute und For-

schungseinrichtungen und beschäftigt knapp 32.000 Mitarbeitende, überwiegend 

mit natur- oder ingenieurwissenschaftlicher Ausbildung. Seit August 2023 steht 

Professor Holger Hanselka als Präsident an der Spitze der Fraunhofer-Gesellschaft. 

Er bekleidet zudem Ämter und Funktionen in mehreren Forschungsorganisationen 

und anderen Gremien, die sich mit Wissenschaft und Innovation befassen. Michael 

Reubold sprach mit Holger Hanselka über Spitzenforschung in Deutschland, deren 

Umsetzung in anwendungsreife Innovationen sowie die innovationspolitischen 

Rahmenbedingungen am Industriestandort Deutschland.

CHEManager: Herr Hanselka, mit 
ihrer anwendungsorientierten 
Forschung gilt die Fraunhofer-Ge-
sellschaft als Aushängeschild und 
Innovationsmotor unseres Lan-
des. Das Fraunhofer-Modell ist ein 
Alleinstellungsmerkmal unter den 
deutschen Forschungsorganisatio-
nen. Würden Sie es unseren Lesern 
kurz beschreiben?

Holger Hanselka: Wenn es Fraunhofer 
nicht gäbe, müsste man es heute 

erfinden. Seit 75 Jahren setzt Fraun-
hofer Hand in Hand mit Partnern aus 
Industrie, Wissenschaft und öffent-
licher Hand Ideen in Innovationen 
um. Unsere Finanzierung stammt 
zu einem Drittel aus Wirtschafts-
einnahmen – das ist ein Alleinstel-
lungsmerkmal innerhalb der deut-
schen Forschungslandschaft und 
garantiert eine enge Zusammenar-
beit mit Wirtschaft und Industrie, 
also eine starke Marktorientierung. 
Und zu einem weiteren Drittel aus im 

Wettbewerb eingeworbenen öffentli-
chen Aufträgen und Zuwendungen, 
die wir in der Regel  in Verbundpro-
jekten gemeinsam mit der Industrie 
durchführen. Das verbleibende Drittel 
schießen Bund und die Länder als 
Grundfinanzierung zu. Die wissen-

schaftliche Arbeit findet in 76 Institu-
ten statt, die eigenständig innerhalb 
der rechtlich einheitlichen Fraunho-
fer-Gesellschaft agieren. 

Ihren Namen verdankt die Fraun-
hofer-Gesellschaft übrigens Joseph 
von Fraunhofer, der von 1787 bis 

1826 lebte und als Wissenschaftler, 
Erfinder und Unternehmer gleicher-
maßen erfolgreich war. Dieser Spirit 
dient als unser Leitbild.

Kreislaufwirtschaft für Technologiemetalle
H. C. Starck und Mitsubishi Materials treiben Recycling sekundärer Rohstoffe voran

I
m Mai des vergangenen Jahres hatte der vietnamesische Mutterkonzern von 

H. C. Starck Tungsten, Masan High-Tech Materials, eine Absichtserklärung 

mit der Mitsubishi Materials Corporation (MMC) zur Veräußerung sämtlicher 

Anteile an der H. C. Starck Holding unterzeichnet. Die Akquisition wurde Mitte 

Dezember 2024 abgeschlossen. Zur H. C. Starck-Gruppe, die von 1986 bis 2007 

Teil des Bayer-Konzerns war, gehören inzwischen neben dem Wolframhersteller 

H. C. Starck Tungsten wieder der Analytikspezialist Chemilytics sowie Chemitas, 

Betreiber des Metallurgie-Parks Oker am Hauptsitz Goslar. Hady Seyeda, CEO der 

H. C. Starck-Gruppe, erläutert die Strategie zur Entwicklung des Unternehmens 

unter dem neuen Eigentümer und beleuchtet die Situation auf den Rohstoff-

märkten. Die Fragen stellte Michael Reubold.

CHEManager: H.C. Starck ist jetzt 
Teil von Mitsubishi Materials. Was 
ändert sich durch den Eigentümer-
wechsel, was erwarten Sie von dem 
neuen japanischen Eigentümer?

Hady Seyeda: Die Mitsubishi Materials 
Corporation ist ein strategischer Eigen-
tümer, seit vielen Jahren im Metallsek-
tor tätig und daher – nicht zuletzt auch 
als Kunde unserer Wolframpulver – 
mit unserem Geschäftsmodell und 
unseren Märkten sehr gut vertraut. 
Der Konzern verfolgt das übergrei-
fende Ziel, eine Kreislaufwirtschaft 
für wertvolle Rohstoffe aufzubauen, 
was hervorragend zu unserer eige-
nen Philosophie passt. Wir sehen 
daher vielversprechende Möglichkei-

ten für Synergien und gemeinsames 
Wachstum. Im Unterschied zu unse-
rem vorherigen Eigentümer Masan, 
dessen eigentliches Kerngeschäft im 
Konsumgüterbereich liegt, bietet die 
Übernahme durch MMC Chancen für 
eine deutlich stärkere strukturelle und 
organisatorische Integration.

Kennen Sie bereits die Pläne, wie 
H.C. Starck künftig als Teil von 
MMC agieren wird?

H. Seyeda: Wir erarbeiten derzeit in 
einem gemeinsamen Projekt zur 
Post-Merger-Integration strukturelle 
und operative Details. 

Chemiekonjunktur

Die Erwartungen der Chemie­
industrie haben sich in den  

letzten Monaten kaum gebessert
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 Newsflow

Hady Seyeda, 
CEO, H. C. Starck

Investitionen
Evonik baut in Marl eine Pilotan-
lage für Anionen-Austausch-Mem-
branen.

BASF baut am Standort Ludwigs-
hafen eine neue Alkoholateanlage.

Mehr auf Seite 2   ▶

M&A News
Sudarshan hat die Übernahme der 
Heubach-Gruppe abgeschlossen.

BASF verkauft das Geschäft mit 
Bautenfarben in Brasilien an 
Sherwin-Williams.

Mehr auf den Seiten 3 und 5   ▶

CHEManager International
OMV and ADNOC to combine Borea-
lis and Borouge into Borouge Group.

CordenPharma expands Swiss 
peptide manufacturing platform.

Mehr auf den Seiten 15 und 16   ▶

Personalia
BASF, Merck, Croda, Rentschler, 
Nova-Institut u. a. besetzen Füh-
rungspositionen neu.

Mehr auf Seite 23   ▶
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... und dabei den wöchentlichen  Newsletter von CHEManager studieren. 
 Effi  zienter und entspannter können sich Strategen und Entscheider der 
Chemie branche nicht informieren! 

Fünf Minuten Kaff eepause...
Jetzt ganz einfach  

kostenlos  registrieren: 
www.chemanager-

online.com/newsletter 

Fortsetzung auf Seite 6  

Fortsetzung auf Seite 8  
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Wenn es Fraunhofer  
nicht gäbe, dann müsste  
man es heute erfinden.

Holger Hanselka,  
Präsident, Fraunhofer-Gesellschaft
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